
1. BS Planet – BS 101

 Neuartig am italienischen BS 101 ist, dass 

der Datenaustausch zwischen Halsband-

Sender und Empfänger nicht über das gebüh-

renpflichtige und verbindungsabhängige 

GSM-Handynetz erfolgt, sondern über eine li-

zenzfreie Funkfrequenz. Gerade in Regionen 

mit schlechter Netzversorgung ist das BS 101 

eine Alternative zur Funktelemetrie.

Der Empfänger ist einfach zu bedienen, da 

die großen Tasten entsprechende Symbole 

aufweisen. Wenn gewünscht, kann das Hals-

band zunächst in den batteriesparenden 

Stand-By-Modus gesetzt und mittels Funksig-

nal in den Arbeitsmodus versetzt werden. 

Zum Ortungsbetrieb können noch die zwei 

Sonderfunktionen „Vorstehen“ und „Stand-

laut“ einzeln aktiviert werden. Beim „Vorste-

hen“ erhält man ein Signal, wenn sich der 

Hund nicht mehr bewegt. Die Standlautfunk-

tion informiert den Jäger, wenn sein Vierläufer 

mehr als sieben Minuten auf engem Raum 

Laut gibt. Die Mikrofonempfindlichkeit ist 

hierbei justierbar.

Die Funktion „Moving“ registriert die Bewe-

gungsrichtung des Hundes bezogen auf die 

Position des Hundeführers und informiert 

gleichzeitig über den Höhenunterschied zwi-

schen Halsband und Empfänger.

Das Ortungssystem von BS Planet arbeite-

te mit sämtlichen Funktionen zuverlässig. Die 

GPS-Empfangsleistungen sind gut. Beim Emp-

fänger war ein relativ hoher Batte-

rieverbrauch festzustellen. Da der 

Hinweis zum Wechseln der Batte-

rien sehr spät kommt, sind Ersatz-

batterien notwendig. Beim Sender 

sorgen Solarzellen für eine Be-

triebsdauer von über 50 Stunden.

Die Ortung in einfachem Ge-

lände erfolgte ohne Probleme, 

selbst bei Entfernungen bis zu 

sechs Kilometern. Kritisch wird es 

in kupiertem Gelände. Dort kann 

schon nach wenigen hundert Me-

tern der Funkkontakt zusammen-

brechen. Als kleine Hilfe in solchen 

Situationen verfügt das Gerät über 

eine Anzeige der letzten georteten Position. 

Jedoch muss der Hundeführer einen erhöhten 

Punkt aufsuchen, um den Kontakt wieder her-

zustellen. Somit scheidet das BS 101 für Stöber-

einsätze im Gebirge weitgehend aus. 

Nach Herstellerangaben wurde im August 

ein Software-Update durchgeführt, das einen 

Umrechnungsfehler bei den Koordinaten be-

heben soll. Das Display, das bei Sonnenein-

strahlung schwer abzulesen ist, soll noch die-

sen Herbst verbessert werden. Eine Leistungs-

steigerung der Funkreichweite kann aber auch 

bei zukünftigen Versionen nicht erwartet wer-

den, da die Sendeleistung durch die Gesetz-

gebung limitiert ist.

Pluspunkte:
+ praxistaugliche Funktionen

+ einfache Bedienung

+ großes Display

+ preiswerte Empfängerbatterie

+ spritzwassergeschützter Empfänger

+ guter GPS-Empfang

+ bis 1 000 Sender speicherbar

Minuspunkte:
- begrenzte Reichweite

- starker Batterieverbrauch am Empfänger

- keine Karten zur Orientierung

- teure Senderbatterie

Set: 850 Euro,  Sender: 280 Euro, Empfänger: 650 Euro
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U
m dem Jäger die Suche nach 

seinem Hund zu erleichtern, 

gibt es schon seit etlichen Jah-

ren Funktelemetriegeräte. Doch diese 

haben Nachteile, was Genauigkeit, 

Reichweite und Ortungsgeschwindig-

keit anbelangt. Der Ruf nach der GPS-

Technik (Global Positioning System) 

wurde immer lauter. 

Bereits im letzten Jahr wurden drei 

GPS-Modelle in WuH (21/2007) vorge-

stellt. In diesem Jahr testeten wir fünf 

Geräte, die allesamt diese globale Tech-

nik nutzen und (relativ) neu auf dem 

Markt sind.

Für die Geräte von BS Planet und 

TinyLoc, die zur Datenübertragung 

Funktechnik nutzen, war ein Entfer-

nungstest erforderlich. Hier zeigte sich 

deutlich, dass die langjährige Erfah-

rung von TinyLoc auch bessere Ergeb-

nisse brachte. Dagegen bestach das Or-

tungsgerät von BS Planet durch seine 

praxisbezogenen Funktionen und die 

Bedienungsfreundlichkeit.

Bei den GSM-gestützten (Global 

System for Mobile Communications) 

Geräten, die nur durch die Netzabde-

ckung in der Reichweite begrenzt sind, 

wurde die Sende- und Empfangsleis-

tung im Grenzbereich zu „Funklö-

chern“ getestet. Hier zeigte keines der 

Produkte Schwächen, sodass die GSM-

Leistungsfähigkeit keine Unterschiede 

ergab.

In Bezug auf die GPS-Empfangs-

stärke gab es nur geringe Leistungs-

schwankungen. Hier zeigte sich ein-

deutig die Erfahrung von Garmin, de-

ren eTrex den stärksten GPS-Empfang 

hatte. Da die anderen Produkte über-

wiegend mit demselben GPS-Chip 

(SiRF Star III) ausgestattet sind, konn-

ten keine wesentlichen Unterschiede 

festgestellt werden. 

Lediglich in sehr dichten Laubholz-

beständen hatten die GPS-Empfangs-

geräte eine geringere Präzision. Lag die 

Genauigkeit der Positionsbestimmung 

sonst bei +/- 5 Meter, so stieg der Wert 

bei sehr dichter Belaubung auf +/- 30 

Meter, was für die Hundeortung im-

mer noch ein zufriedenstellender Wert 

ist. Die schwierigsten Bedingungen für 

Durch große Tasten mit entsprechenden 

Symbolen ist das BS 101 gut zu bedienen.

Das BS 101 arbeitet ohne gebührenpflichtige Handy-

Netze, sondern über eine freie Funkfrequenz.
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